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sern. Dazu gehört, mehr Arbeitskräfte freizusetzen und 
Arbeitszeit einzusparen als bisher und in den nächsten 
fünf Jahren 1,1 bis 1,4 Millionen Arbeitsplätze um- bzw. 
neuzugestalten. Für 300 000 bis 320 000 Arbeitsplätze gilt 
es, Arbeitserschwernisse zu beseitigen. Das ist ein Schwer
punkt der wissenschaftlich-technischen Arbeit, die den 
aktiven Einfluß der Gewerkschaften erfordert. Bei der 
Erfüllung dieser Aufgabenstellung lassen sich die Gewerk
schaften davon leiten, daß über die Arbeitsbedingungen 
und die Arbeitssicherheit von morgen bereits heute an den 
Reißbrettern, in den Konstruktions- und Projektierungs
büros entschieden wird.

Diese Erfahrung ist nicht neu, doch sie rückt mit den 
anspruchsvollen Aufgaben der 80er Jahre zunehmend in 
den Mittelpunkt der Arbeit der Generaldirektoren und 
Betriebsleiter, der Wissenschaftler in der Forschung und 
Entwicklung. Für die Gewerkschaften ergibt sich daraus, 
konsequent dafür einzutreten, daß die vielen Möglichkeiten 
und Vorzüge umfassend genutzt werden, die der Sozialis
mus bietet, um sozialistische Arbeitsbedingungen zu schaf
fen. Sie sind grundlegender Bestandteil des materiellen und 
kulturellen Lebensniveaus der Werktätigen, fördern ihre 
Ideen und entfalten ihre Fähigkeiten. Mit Arbeitsfreude 
und Wohlbefinden gehen Initiativen und größere Leistun
gen einher. Das gesellschaftliche Arbeitsvermögen wird voll 
ausgeschöpft, Ordnung, Disziplin und Sicherheit werden 
gewährleistet. Wo Ordnung, Disziplin und Sicherheit sowie 
eine hohe Arbeitsdisziplin durchgesetzt sind, werden hohe 
Leistungen ohne Arbeitsunfälle, Havarien, Störungen und 
Brände erreicht.

Während im Jahre 1949 auf 1 000 Beschäftigte noch 
59 Arbeitsunfälle kamen, waren es 1980 29 Arbeitsunfälle. 
Dieser Rückgang um mehr als die Hälfte bedeutet, daß 
1980 gegenüber 1949 über 150 000 Arbeitsunfälle weniger 
eintraten. In Erkenntnis der Bedeutung von Ordnung, 
Disziplin und Sicherheit für hohe Produktionsergebnisse 
haben über 200 000 Kollektive mit 4-Millionen Mitgliedern 
in ihren Wettbewerbsprogrammen konkrete Aufgaben zum 
Unfall- und havariefreien Arbeiten übernommen.

Diese wichtige Aufgabe ist u. a. auch im Beschluß der 
Vertrauensleute des VEB Petrolchemisches Kombinat 
Schwedt enthalten. Er sieht vor, die Prinzipien sozialisti
scher Ordnung, Disziplin und Sicherheit kompromißlos 
durchzusetzen. Großer Wert wird auf arbeitssichere und 
erschwernisfreie Arbeitsmittel gelegt und Schutzgüte für 
Arbeitsstätten und Arbeitsverfahren gefordert. Besondere 
Aufmerksamkeit widmen die Leiter den manuellen Trans
port- und Lagerprozessen sowie den Instandhaltungsarbei
ten. Mit der Bassow-Initiative wollen sie in diesen Berei
chen Unfälle und Havarien ausschließen.

Für unsere ehrenamtlichen Gewerkschaftsfunktionäre 
bedeutet das, in diesem Prozeß mit Konsequenz und Fein
fühligkeit, Unduldsamkeit und Hartnäckigkeit die vielfäl
tigen Aufgaben zu lösen. Im täglichen Gespräch müssen sie 
erreichen, daß die Werktätigen den hohen Anforderungen, 
die mit der Einhaltung von Ordnung, Disziplin und Sicher
heit gestellt werden, aus tiefster Überzeugung gerecht 
werden. Dabei dürfen die Gewerkschaftsfunktionäre auch 
die Auseinandersetzung im Kollektiv nicht scheuen.

Von den Leitern und leitenden Mitarbeitern in den 
Kombinaten und Betrieben wird erwartet, daß sie die wis
senschaftliche Arbeitsorganisation zielstrebig durchsetzen, 
moderne Technologien beherrschen sowie das Qualifika
tionsniveau der Werktätigen weiter erhöhen. In den Kom
binaten und Betrieben muß die weitere Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen untrennbarer Bestandteil 
der Leitung und Planung sein. Das ist ebenso wichtig wie 
die Festlegung von Maßnahmen zur Erhöhung des Brand- 
und Katastrophenschutzes sowie zur Vermeidung von 
Bränden.

In der Direktive zum Fünfjahrplan 1981 bis 1985 ist die 
Aufgabe gestellt, in verstärktem Umfang arbeitssichere 
und erschwernisfreie Arbeitsmittel zu entwickeln und

einzusetzen. Dabei ist der Anteil der Arbeitsmittel, Arbeits
verfahren und Arbeitsstätten mit Schutzgüte spürbar zu 
erhöhen. Bei den manuellen Transport- und Lagerprozessen 
sowie den Instandhaltungsarbeiten sind die Unfallgefahren 
weiter zu reduzieren.9

Da es auf diesem Gebiet zwischen Betrieben mit annä
hernd gleicher Produktionsstruktur noch große Unter
schiede gibt, kommt dem Leistungsvergleich, den die Mit
glieder der Jugendbrigade „Hans Kiefert“ des VEB Tief
baukombinat Berlin vorgeschlagen haben, besondere 
Bedeutung zu.

Plandiskussion — Ausdruck sozialistischer Demokratie

Den Kombinaten und Betrieben sind vor kurzem die staat
lichen Aufgaben zur Ausarbeitung des Fünfjahrplans 1981 
bis 1985 und des Volkswirtschaftsplans 1982 übergeben 
worden. Die Aussprache über diese Aufgaben steht jetzt 
auf der Tagesordnung der Betriebskollektive. Beide Doku
mente sind darauf gerichtet, die dynamische Entwicklung 
der Volkswirtschaft fortzusetzen, die DDR weiter allseitig 
zu stärken, auf dieser Grundlage das materielle und kultu
relle Lebensniveau des Volkes zu sichern und schrittweise 
zu erhöhen. Das ist ein klares Konzept für die weitere Ge
staltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft, bei 
der es auf die aktive Mitarbeit aller Werktätigen ankommt. 
Die gründliche Aussprache über die Entwürfe, die breite 
Mitwirkung der Werktätigen an der Konkretisierung und 
Präzisierung der Planaufgaben sind beredter Ausdruck 
unserer sozialistischen Demokratie.

Jeder Gedanke, jede Idee und jeder Vorschlag sind ge
fragt. Keiner von ihnen darf unbeantwortet bleiben oder 
verlorengehen. Die Gewerkschaften treten dafür konse
quent ein, damit alle Vorschläge, Hinweise und Kritiken 
der Werktätigen gewissenhaft ausgewertet und für die Ge
staltung anspruchsvoller Pläne, in der Wettbewerbsführung 
sowie bei der Vorbereitung des Betriebskollektivvertrages 
1982 berücksichtigt werden. Dabei bewährt sich die recht
zeitige Einbeziehung der Werktätigen. Nichts ist ohne sie 
zu entscheiden oder gar administrativ zu regeln.

Diesen Grundsatz gilt es konsequent zu verwirklichen, 
weil er neue Triebkräfte für die Erfüllung und Überbietung 
des Planes, für eine höhere Energie- und Materialökonomie, 
für den volkswirtschaftlichen Rationalisierungsschub ent
faltet. Zugleich bestätigt sich immer wieder, daß durch die 
konsequente Wahrnehmung der umfassenden Rechte der 
Gewerkschaften ein entscheidender Beitrag zur Vertiefung 
des Staats- und Rechtsbewußtseins und zur Erhöhung der 
Rechtssicherheit der Werktätigen geleistet wird.*0

Der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund mit seinen 
9 Millionen Mitgliedern setzt dafür seine ganze Kraft ein. 
Als Klassenorganisation der machtausübenden Arbeiter
klasse sind sich die Gewerkschaften bewußt, daß die Ver
wirklichung des strategischen Konzepts der weiteren volks
wirtschaftlichen Entwicklung untrennbar mit der breiten 
Entfaltung der Initiative der Arbeiterklasse und aller 
Werktätigen im sozialistischen Wettbewerb verbunden ist. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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